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Souutaq b?li -l i

des

Bcka n n t m a ch u st g.
Vom kgl. Landgericht Aichach 

an sämmtliche Landgemcindeverwaltungen
Landgerichtsbezirkes.

Unberechtigtc Baufnhrungcn der Maurer­
und ZimmcrgescUen bctr.

Die-sämmtlichen Gemeindeverwaltungen werden be­
auftragt, an einem der nächsten Sonntage die nachstehende 
hohe Regierungs-Ausschreibung vom 2. Mai 1852 
Nr. 32,678 öffentlich bekannt zu machen.

Aichach, den 12. Februar 1851».
Königliches Landgericht.

Wimmer.
* *

Rr. 32,678.
Im Namen Sr. Majestät des Königs 

Bayern.
von

Jedem Maurer- und Zimmcrgcfcllcn, wenn und 
in so lange er nicht an dem Wohnort seines Meisters 
sich aufhält und nicht von demselben unter seiner un­
mittelbaren Aufsicht fortwährend beschäftigt wird, hat der 
Meister einen Amtsvorwcis auszustellcn, das Datum der 
Ausstellung aus demselben zu bemerken und dieses, sowie 
von Monat zu Monat die Fortdauer des Gescllcndienstes 
durch Unterschrift zu bcstättigen, auch für den Fast der 
Entlassung den Zeitpunkt derselben, nebst kurzer Angabe 

- der Gründe auf dem Vorwcis zu bemerken, ohne solche 
Vormerkung aber auch keinen Gesellen eines andern 
Meisters in Arbeit aufznnchmcn.

Diesen Verweis hat der Geselle zu seiner Legi­
timation bei der Arbeit jederzeit mit sich zu führen, und 
dem polizeilichen Aussichtspersonale auf Verlangen vor-

20. Februar 1859.
::___ - ____ -

zuzeigen, denselben allmonatlich dem Meister zur Unter­
schrift in Vorlage zu bringen und nach Umfluß jeden 
Jahres um Ausstellung eines neuen Vorwciscs sich an 
denselben zu wenden. Die Ucbcrtrctung dieser Vorschrif­
ten, durch welche übrigens die hinsichtlich der Wander- 
büchcr bestehenden Vcordnungcn in keiner Weise abgc- 
ändert oder beschränkt werden, zieht für den fälligen 
Meister oder Gesellen eine angemessene Geldstrafe oder 
entsprechenden Arrest für den Fall der Vermögenslosigkeit 
nach sich.

München, den 2. Mai 1852.
Kgl. Regierung von Oberbayern.

Kammer des Innern?
Graf Relgcrsderg, Präsident.

Dubois, Sekr.
' ' t; 1 ;

Bekanntmachung.

Paßvisirungen zur Reise nach dem König­
reiche beider Cicilien bctr.

Nachstehend wird daö von der kgl. Regierung von 
Oberbayern Kammer des Innern unterm 3. d. Mts. 
erlassene Ausschreiben im rubr. Betreffe zur Wissen­
schaft bekannt gemacht.

Aichach, am 11. Februar 1858.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Ad Num. 21,353.
Im Namen Sr. Maj. des Königs von 

. % Bayern.
Im 'Vollzüge einer höchsten Entschließung des k. 

Staatöminisreriums deö Innern vom 31. v. MtS. wird 
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß jene 
Reisende, welche sich nach dem Königreiche beider Si-

(Mit einer Beilage.)
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eilten begeben wollen, nnd welche mehr als 48 Stun­
den in der Hauptstadt, welche ihrem EinfchiffungS- 
xlatze zunächst liegt, sich aufgehalten haben, ihren Paß 
mit dem Lisa des dortigen neapolitanischen Gesandten 
versehen zu lassen haben, widrigenfalls denselben daö 
absolut nothwendige Consularvisa am Einschiffungö- 
xlaye verweigert werden wurde.

München, 3. Februar 1859.
Königs. Negierung von Oberbayern. 

Kammer deö Innern.
Frhr. v. Zu-Rhein: Präsident.

P ru ch, Sekretär.

Bekanntmachung.

An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 
Gemeindevorsteher.

Einen in ,Dffenbach aufgegriffenen staub­
stummen Knaben bctr.

Äiesclben werden auf daö Reggs.-Auöschreiben 
v. 6. d. Mt. rubr. Betr. (Kröbl. Nro. 13 S. 231) 
hingewiesen u. beauftragt, sachdienliche Nachforschun­
gen alsbald anzustellen, u. daö Ergebniß

binnen 8 Tagen 
anzuzeigen.

Fehlanzeigen sind erlassen:
Friedberg am 14. Februar 1859.

Königl. Landgericht.
D. v.

R i st, Assessor.

Bekanntmachung.

Untersuchung gegen Leonhard Bacuerle v. 
Grieöbekerzell u. Ecmpl. wegen Amtö- 
ehrenbeleidigung betr.

Am Donnerstag den 3. März 
Vormittags 10 Uhr

wird im Orte Griesbeckerzell eine Schwarzwälder Uhr 
gewerlhet auf 1 fl. 30 kr. und ein Bett im Schätz- 
undöwerthe zu 4 fl. durch den dortigen Gemeindevor­
steher an den Meistbietenden gegen sogleich baarejBe- 
zahlung öffentlich versteigert, wozu Kaufelustige 
geladen werden.

Aichach am 7. Febr. 1859.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

gen wird wegen der Gefahr einer vorzeitigen Entla­
dung deö Sprengschußeü hiemit strengstens untersagt, 
und der Gebrauch von kupfernen Ladstöcken, da dieser 
gefahrlos ist, hiemit angeordnet.

Alle Aufsichlöorgane haben über daö Verbot zu 
wachen.

Aichach, 11. Februar 1859.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

V e k a n n r m a ch u n g.

An den Magistrat Aichach und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

Den Sommer Biertarif für das Cudjahr 
1858/59 betr.

Durch hohe Entschließung der kgl. Regierung v. 
30. v. Mlö. ist der Sommerbiersatz für den ersten 
Distrikt, wozu auch oer Landgerichtöbezirk Aichach ge­
hört auf

5 Kreuzer 2 Pfennige 
per Maaß vom Ganter und der Schenkpreis bei den 
Schenkwirthen auf

6 Kreuzer 
festgesetzt worden.

Gleichen SchenkprciS dürfen nach allerhöchste» 
Verordnung vom 18. Dezember 1847 auch die Brauer 
von jenem selbst erzeugten Bier erheben, welches sie 
an die ihr Zech- und Wirthschaftö-Lokale besuchenden 
Gäste in ininuto abgebeu, sowie ferner gemäß §. 29 
Ziff. 2 deS Landtags Abschiedes vom i. Jnli 1856 
jene Bränhausbesitzer, mit deren Gerechtsamen erweis­
lich auch Tafernen und sonstige Wirlhögerechtigkeiten 
verbunden sind, so lange sie diese Wirlhschaftörechte 
auSüben und versteuern, auch bei Verleitgabe ihres 
Bieres über die Gaße der obige Schenkpreis gestat­
tet ist.

Den übrigen minutirenden Bierbrauern kommt 
der Schenkpreiö bei Verleitgebung deö Biereö über 
die Gasse nicht zu.

Dieser Biersatz ist gedruckt oder geschrieben mit 
amtlicher Fertigung in allen Bräuhäusern und Schen­
ken am 1. Mai dö. Jö. anzuyeften und zu wachen, 
daß nur gutes und tarifmäßiges Bier verleit gege­
ben werde.

Aichach, 4. Februar 1859.
Kgl. Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung. Bekanntmachung.

Vorsichtsmaßregeln beim Sprengen der
Steine durch Schießpulver betr.

Die Anwendung von Ladstöcken zum Steinspren-

Durch rechtskräftigen Beschluß vom 27. Dez. v. 
Jö. wird dem Dienstknecht Robert Golling von Eck- 
nach der Besuch aller Wirthshäuser auf die Dauer



- 31 -

1 Iahreö 
verboten. 1

Friedberg, am 14. Februar 1859. 
Königl. Landgericht Friedberg. 

V. v.
Rist, Assessor.

Bekanntmachung.

Durch rechtskräftigen Beschluß v. 11. Jänner l. 
I. ist dem Schreiner Geselle» Laver Dengler von 
Grieobeckerzell der Besuch aller Wirthshäuser im Amlö- 
dezirke auf die Dauer

1 Iahreö 
verboten.

Friedberg, 14. Februar 1859.
Königl. bayer. Landgericht.

B. v.
R i st Assessor.

Capitalien
zu jeder beliebigen Größe besorgt stctsfort, das 
Eommisions-Bureau

Hugo Höfile, Eommissivnär
Dominikanergasse A. 63 in AngSburg.

' - Jagd - Verpachtung.

Moutag den 7. März Nachmittags t Uhr wird 
die Jagd der Flur Egenburg ini Wirthshaus« zu Pfaf­
fenhofen öffentlich versteigert.

Bernhard Vorsteher.

Anzeige.
Die Unterzeichnete nimmt hiemit die Warnung 

welche in Nro. 7 deü Aichach- Friedberger Wochen­
blattes enthalten war, wieder zurück.

Vlisabelha Huber,
Bauerowillwe von Mieübsrg.

Anzeige.

Bei Unterzeichnetem ist fortwährend 
G a 6 ä t h e r 

zu haben, daß K zu 21 kr.
Peter Ruf 

in Friedberg.

Bekanntmachung.

Donnerstag den 24. Feb uar 
Vormittags 10 Uhr 

anfangend werden in der ehemaligen Herzog!. Wal­
dung Hechenberg bei Altomünster öffentlich versteigert

230 Stück Schnitt- und Ladenstückstämme, 
Kaufölustige werden hiezu eingeladen.

Johann Graf 
Revier-Jäger.

In nächstkommender Woche finden folgende 
öffentliche Verhandlungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.

Montag den 21. Februar 1859, Vormittags halb 9 Uhr. 
Untersuchung gegen Magdalena Alber von Inchenhofen, 
wegen Amtsehrcnbcleidigung.

Donnerstag den 24. Februar, Vormittags halb 9 Uhr. Un­
tersuchung gegen Mathias Kreis von Westcnhausen, we­
gen Vergehens dec Körperverletzung.

Am nämlichen Tag Vormittag 10 Uhr. Untersuchung gegen 
Gregor Mols von Gaulzhofen, wegen Vergehens des 
des Diebsiahlö

An demselben Tag, Nachmittags 2 Uhr. Untersuchung ge­
gen Joseph Altmann von Unterbrunnenreuth wegen Ver­
gehens des Betruges.

Am nämlichen Tage, Nachmittags halb 4 Uhr. Untersuch­
ung gegen Peter Klein von Rohrbach, wegen Vergeh­
ens des Dicbstabls.

Freitag de» 25. Febr., Vormittags 8 Uhr. Untersuchung 
gegen Johann Hagenbusch von Lechhausen, wegen Ver­
gehentz des Diebstahls.

An denselbem Tag, Vormittags 9 Uhr. Untersuchung ge­
gen Jakob Zingerl von Höltcnhausen wegen Vergehens 
des Diebstahls.

An nämlichen Tag Vormittags 10 Uhr. Untersuchung He­
gen Anlon Kastl von Walda, wegen Vergehens der 
Kötperverletzung.

An demselben Tag, Nachmittags 2 Uhr. Untersuchung ge­
gen Anton Prieglmair von Thierhaupten wegen Verge­
hens der Körperverletzung.

An demselben Tag, Nachmittags halb 4 Uhri Untersuchung 
gegen Georg Weichselbaumcr von Unterbernbach wegen 
Vergehens der Unterschlagung.

Abgeunheilte Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 10- Februar Vormittags halb 9 Uhr. 
Joseph Weber von Stöffel, Johann Bauer von Därfel, 
dann Thomaö Rodalus von Hög wurde wegen erschwerten 
Vergehens der Körperverletzung zur 4 monailichen, dann Jo­
hann Otlerwitz und Georg Söltl, beide von Winden, we­
gen gleichen Vergehens zur 3'^ monatlichen doppeltgcschärf- 
ten Gefängnißstrake verurlheilt.

Am nämlichen Tage, Vormittags 10 Uhr. Laver 
Mayer von Sielenbach wurde von der Anschuldigung des 
Vergehens des Diebstahles freigesprochen; dagegen Maria 
Anna Lochner von dort wegen gleichen Vergehens zu einer 
5 monatlichen Gefängnißstrafe verurlheilt.
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An demselben Tag, Nachmittags halb 3 Uhr. Simon 

und Joseph Sänvaigcr, beide Wirthssöhne von Erasgaden 
wurden wegen erschwcrlen Vergehens dec Körperverletzung u. 
zwar ei» Jeder in eine 10 monatliche Gefängnißstrafe verfallt.

BevölkerungS-An zeige
von

/ r i e - b e r g.
(Jin Jänner I85V.)

A. Getraute:
Am 11. Alois Steiger Taglöhner, mit Anna Maria 

Schmid von Stätzling.
B. Gcbornc:

Am 9. Heinrich, d. V. Anton Rucker Weißgerber. 
Am 12. Joseph d. V. Adam Dorsch, k. Landgerichts-Diener.

Am 22. Afra d. V. Michael Rohrmayer, Tagt. Am 21 
Cceszenz, d. V. Lorenz Schnittmann Schreiner. Am 26. 
Tberes, d. V. Blasius Widmann, Gütler.

(). Gestorbene:
Am 2 t. Afra Rohrmayr, Tgl. Kind, 2 Tag alt, an 

Schwäche.

In der Eicblcitcr'schen Buchdruckerei in Friedberg 
ist erschienen Und zu haben-.

Das Nothwendigste von der Landwirtbschasr 
und der Obstbaumzncht, für die Hand der 
männlichen Schuljugend eingerichtet und von 
einem praktischen.Schulmanne (in Fragen und 
Antworten) bearbeitet. Preis brosch. 6 kr.

13

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 12. Februar 1859.

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittöpr. pr. Schäffel Gegen die letzte Schranne

Frucht- Ganzer Erlös
Im Ganzen Hieran |3ui Nest höchster I mittlerer MittolproiS

Sorten vorhanden. verkauft. . geblieb. gefallen I gesticae»
S ch ä ff e l. JLJ ti^ kr. st. kr.- st. | kr. | st. tr.

Waizen 111 111 — 14 । 45 18 । 3 13 ^l löst 36 — ' - ■ 15
Korn 197 195 2 9 1 12 8 ! 48 v 1717 27 — , — । 15 —
Gerste 191 19 l — 8 | 57 7 1 52 8 10 1693 45 __ i — — 3
Haber 167 167 — 7 | 13 6 1 53 6 31 1151 5 13
Summa 696 69 t 2 1 6513 53

Aichacher Bikrualien-Prelfe.

Itr.|pf. | ____ Brod________
Halbkreuzer Semmel

Fleisch per Pfund.
Öchsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

11.

Kreuzer Semmel 
Halbkreuzer Röggl 
Kreuzer Röggl 
iHalbbanen Laib. 
'Bauen Laib

Viktualien Preise für

Fleisch, pr. Pfund, l kr.lpf. i
Ochsenfleisch, gemästetes------- p
Kuhfleisch ------1
Rindfleisch

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel

Schmeinfieisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Zweifreuzer Röggl 
— . — .Vierkreuzer Röggl 
— — Batzen Laib 
— I—'Achtkreuzer Laib

1 Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 pf.

Pfd. ^rh., -"l. j £bi.| Mehl, pr. -Ozsipigcr. tu
— 3 ! , — = Mundinehl oder Auszug. 5 3
— 6 . — 1 3 ^) Semmelmehl . . . 4 3
— 4 3 1 Z)Mittel- vd. Roqgenmebl 3 3
— 9 2 i 1 Jfachmehl .... 2 3
— 29 . » 1 2 ■ ^i Beutel- vd. Brodmchl 2 2

1 26 . 3 i — ^- 't^Psd. Roggenbrod 2 1
Friedberg n n d L ech Hansen.

j Pid. ; Lth. laut. jThcill Mehl, pr. Viertl. | st. , tr.lv'.
— 4 i — Feines Mundmehl | i 46

— a 2 — Semmelmehl 1 t 22
— 17 — — Waizeumrhl 1 6

1 2 — --- Geringeres Waizenmehl — 50
1 20 — Roggenmehl — 45 —
3 1 b — — Ltachmehl 1— 17,—

München 12. Februar.

1 Pr. Waizenbrod kostet 6 kr. — pf. — l Pfund Roggenbrod 2 kr. 2 pst 
Augsburg 11. Februar. Schrobenhausen 10. Februar. Friedberg 10. Februar.

Ort der Schranne
Fersen. W a i z e n.

höchst. mittle mindg höchst!l mirl
st kr.

München . . . 
Augsburg . - 
Schrobenhausen 
Friedberg . .

Korn, 
kochst, l mircl

Gerst e. ä) a b e r.
! ttiind. höchst, j mirrl-I 

.,>> >».,,, .n>- st- kr. j st. l kr. st. str. j „ .„. .,r, lr. , „., n. , „, 
2 20 10 2t( 9 52, 9 IG 10(45,10 16 9 57, 7 18, 7' 9 6 31

ininv
fl. I fr

mi,co. l böchst nii rtl., niine
st.)kr>st. ckr'. ist. . fr.l fl. -f ürl. kr 16- ’ kr. st. fr. ist. ifr.)st. jfr.

----------------- 15 6 13 37.12 *v «« *■ * । ^,«<.| *. .'.| • v[w,«”| •>» ^ v< [ » >o, / v r> ö । 
-------r|------ 15 7 14: 2 12,57 10 15, 9 39 9 1510, 4 9 44 9 5' 7, 5 6 46 6 29— I---- s-------- l -7-1—| -|lD / 14 '4,1X0/ AU ID. y •)!/ V IO | Ivi 4 ” , - ’ •' ; ^ ’ ] ^ v ju u ^u

. __ —1,14 53;13 49 IZjlO 9 14j 8 37 7 58, 9!11. 8 18' 8; 9| 7;17| 6 13. 5 57
5 48 4 54j 4) —il5 40,14 4G 13153 9 48! 9 16 8 13! 8 11 7 52 7 -, 4' 0, 0 18' 6 31

14 53 13 49 12j

(Gedruckt in der Eichleitcr'schcn Bnchdrnckcrci in Friedberg.) (Redigirc von LH. Müller.)


